
 
INFORMATION DES GESUNDHEITSAMTES 
 
Kinder- und Jugendgesundheit 
 

 Frühförderung 

   

  
  

Was ist Frühförderung Die Frühförderung ist eine Maßnahme für Kinder, die Entwicklungsauffällig-
keiten zeigen oder die behindert bzw. von einer Behinderung bedroht sind. 
Der Frühförderung liegt immer ein ganzheitlicher Hilfeansatz zugrunde. Das
heißt, sie umfasst aufeinander abgestimmte medizinische, psychologische, 
soziale und pädagogische Maßnahmen, die zusammenwirken und die Fami-
lie des Kindes einbeziehen. 
In der Regel umfassen die Maßnahmen der Frühförderung den Zeitraum der
ersten drei Lebensjahre und können sich bis zum Kindergarteneintritt oder
maximal (in Ausnahmefällen) bis zur Einschulung erstrecken. 
 

Wie und wo kann ein An-
trag gestellt werden? 

Die Frühförderung wird durch einen Kinderarzt / Hausarzt veranlasst. Die 
Eltern wenden sich an die Frühfördereinrichtung, die für ihren Wohnort 
zuständig ist. Wenn die erforderlichen Voraussetzungen vorliegen, werden
die Kosten für die Frühförderung vom Kreissozialamt Recklinghausen über-
nommen. Der entsprechende Antrag wird über die Frühfördereinrichtung 
beim Sozialamt eingereicht. Weitere Informationen und die Adressen der 
Frühförderstellen im Kreis Recklinghausen finden Sie auf den Seiten des
Kreissozialamtes:  
http://www.kreis-re.de/  Bei der Suchfunktion: Frühförderung eingeben 
 
 

Wann wird das Gesund-
heitsamt einbezogen? 

Bei Kindern, die  
⇒ das 3. Lebensjahr vollendet haben und in der Frühförderung verbleiben

sollen oder 
⇒ mit 3 Jahren oder älter in die Frühförderung aufgenommen werden sol-

len,  
ist zusätzlich eine Begutachtung durch das Gesundheitsamt erforderlich. 
 

Termine Geht bei uns ein Antrag des Kreissozialamtes ein, so werden Sie mit Ihrem 
Kind schriftlich zu einem Begutachtungstermin in der Außenstelle des Ge-
sundheitsamtes Ihres Wohnortes eingeladen.  
 

Worauf wird bei der Un-
tersuchung geachtet 

⇒ Ausführliche Anamnese 
⇒ Körperliche Untersuchung (zum Beispiel Hören, Sehen, Größe, Ge-

wicht, Haltung und Beweglichkeit) 
⇒ Körperlicher, geistiger und sozialer Entwicklungsstand des Kindes 

 
Bringen Sie bitte diese 
Unterlagen mit 

⇒ gelbes Vorsorgeheft und Impfausweis 
⇒ vollständig ausgefüllter Gesundheitsfragebogen 
⇒ vorhandene ärztliche Unterlagen (Befundberichte, ärztliche Stellung-

nahmen, Entwicklungsberichte etc.), die für die Beantwortung der gu-
tachterlichen Fragestellung wichtig sein können 

⇒ Namen und Adressen der behandelnden Ärzte und Therapeuten 
⇒ Namen und Dosierung der Medikamente, die ihr Kind einnimmt 

Auf elektronischen Datenträgern (DVD/CD) gespeichertes Bildmaterial kann 
aus technischen Gründen nicht verwendet werden 

 
DIE ANSPRECHPARTNERINNEN IN IHRER STADT FINDEN SIE HIER 
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